
et

WBeilage zu Nr 52 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis
en

Fräulein Jſa
Skizze von Franz Herczeg Autoriſirte Ueberſetzung

von Dr Adolf Kohut
Jn den Wintergarten drangen aus dem Tanzſalon die Klänge eines

leichten Walzers Sie beide ſaßen dort unter den Blättern eines Palmen
baumes und unterhielten ſich in leiſem Flüſterton Niemand ſtörte ſie
denn die ganze Badegeſellſchaft hatte ſich längſt davon überzeugt daß man
dieſes junge Paar nicht von einander trennen könnte und ſo ſtörte man
ſie nicht in ihrem Alleinſein

Jn den nächſten Wochen reiſe ich ab, konſtatirte Gaſton wohl ſchon
zum dritten Male nur daß er noch hinzuſetzte Thut es Jhnen nicht ein
wenig leid Fräulein Jſa

Ein klein wenig bedauere ich Sie, ſagte ſie dann unentſchloſſen
Ach Fräulein Jſa Sie können ſich gar nicht denken wie ſchwer es

mir wird Sie zu verlaſſen
Gaſton war ſonſt nicht ſo albern in ſeinen Geſprächen nur die Liebe

machte ihn dazu Er liebte dieſes ſchöne ſanfte Mädchen außerordentlich
und machte ihr ſchon ſeit Beginn der Saiſon den Hof Dieſes Hofmachen
beſtand eigentlich nur darin daß er täglich in ſein Knopfloch eine halb
erſchloſſene Marſchall Niel Roſe ſieckte und die junge Dame unterließ es
nie die ſchöne Blume zu bewundern was Herrn Gaſton immer dazu ver
anlaßte ihr höflich die Roſe anzubieten die ſie dann bis zum Abend an
dem Buſen trug Für heißblütige Menſchen wäre dies ine Kleinigkeit
geweſen aber für ſie die über ein ruhiges Temperament verſügten war
es eine förmliche Liebeskabale

Jn dieſem Augenblicke fiel Fräulein Jſa der Straußenfederfächer auf
das Parquet Gaſton bückte ſich und in demſelben Moment fielen ihm die
Atlasſchuhe des Mädchens in die Augen Sie hatte reizende ſchön ge
formte Füßchen die Fußſohle war ſo dünn wie ein Papierblatt d h nur
der eine Schuh aber der zweite Er zuckte zuſammen denn er be
merkte daß die Sohle des zweiten Schuhes ſehr dick war

Sie hinkte
Ohne ein Wort zu ſprechen übergab Gaſton der jungen Dame den

Fächer Die arme Jſa hatte wohl bemerkt wie ihr Verehrer plötzlich blaß
geworden war Sie ſaß einige Zeit beſchämt mit naſſen Augen auf ihrem
Platze dann erhob ſie ſich und bat Gaſton daß er ſie zu ihrer Mutter
führe

Jn ſeinen Träumen ſah er fortwährend die orthopädiſchen Schuhe
Wie war es möglich daß er dieſen Fehler ſeiner Angebeteten früher nicht
bemerkt hatte Und doch hätte er es wahrnehmen können denn ſie tanzte
nie und nahm an keinen Ausflügen theil Wenn die anderen jungen
Damen mit glühenden Wangen und mit fußfreien Kleidern im Badepark
nach den Eroquetkugeln rannten blickte ſie ihnen von den Arkaden ihrer
Villa mit neidiſchen Blicken nach

Als Gaſton Morgentoilette machte und ſeine Cigarette rauchte war
er mit ſich im Reinen daß er Fräulein Jſa unter keinen Umſtänden
heirathen könnte er bedauerte ſie aber er ärgerte ſich auch über ſie Sie
war ihm gegenüber nicht aufrichtig ſie mußte doch ahnen daß er ernſte
Abſichten mit ihr habe und doch hatte ſie ihr körperliches Gebrechen vor
ihm verheimlicht Jetzt war er ſich ganz klar darüber daß die
Mutter Jſa s eine regelrechte Heirathsparforcejagd auf ihn gemacht hatte

Die arme kleine Jſa freilich ſie iſt lahm ſagte ihm Tags darauf
der alte Badearzt eine alte ungeſchickte Dienſtmagd ließ das kleine Kind
fallen

Dieſe Dienerin mußte ins Gefängniß wandern murmelte Herr
Gaſton

Nun jetzt geht s noch aber wenn ſie erſt älter iſt wie wird die
Aermſte da hinken

SDie Badegeſellſchaft unternahm einen Ausflug zu den hinter den

d 1 S r o 8 4 2Bergen gelegenen romantiſchen Seeen Dort oben gab es eine Zigeuner
truppe welche durch ihre flotten und feurigen Melodien die Ankommenden
in die heiterſte Stimmung verſetzte Herr Gaſton führte Fräulein Terka
die jüngere Schweſter Jſas am Arme ein junges Backfiſchchen hübſch
beweglich ausgelaſſen die Verkörperung der blühenden Kraft und Jugend
Mit der Behendigkeit und Sicherheit einer Gazelle erklomm ſie die ſteilſten
Felſenſpitzen und es machte ihr unendliche Freude am Nande des Ab
grundes ſtehen zu bleiben ihre Locken zu ſchütteln und unbändig zu lachen
Mit Wonne betrachtete ſie Herr Gaſton und mit Mitleid konnte er an
Jſa denken welche am Arme des alten Badearztes ſich noch mühſam im
Thal fortbewegte Es war ihm garnicht angenehm daß ſie wider ihre
Gewohnheit am Ausfluge Theil nahm denn er ahnte daß es nur ſeinet

wegen geſchehe
Natürlich ließ es ſich die junge Welt nicht nehmen den feurigen

Walzer und den Csärdäs zu tanzen Mit welcher Leidenſchaft tanzte
namentlich dieſe Terka Sie glich einer jungen unſchuldigen Bacchantin
Später amüſirte man ſich mit Ball und Fußballſpiel Herr Gaſtor
wollte nicht von der Partie ſein aber Fräulein Terka befahl ihn an ſeine
Seite Es geſiel ihr unendlich daß ſie zum erſten Mal in ihrem Leben
einen ernſt zu nehmenden Kavalier hatte überdies empfand ſie wie ſo
viele jüngere Schweſtern große Neigung dazu den Verehrer ihrer Schweſter
abſpenſtig zu machen

Jemand ſchleuderte mit aller Macht den Ball mit ſeinen Füßen in
folge deſſen derſelbe über die Köpfe hinwegflog und unter den Baum
kronen des Waldes verſchwand

Jſa laufe ihm nach wenn Du es kannſt rief Terka heraus
fordernd

Jſa ſah an einen Baum gelehnt dem Spiele zu Einen Augenblick
war ſie unentſchloſſen dann raffte ſie ſich auf und eilte mit raſchen aber

J rgeſchickten Sprüngen in den Wald Die ganze Ge ellſchaft applaudirte
riemand folgte ihr denn jedermann überließ ihr gern die Ehre den Ball
wieder zurückzubringen

So vrergingen einige Minuten Während die Ausflügler die mit
gebrachten Vorräthe verzehrten und durch allerhand Kurzweil und Scherze
ſich die Zeit vertrieben näherte ſich Gaſton unbemerkt dem Walde denn
er fing an ſich um Jſa zu ängſtigen So weit er berechnen konnte
würde der Ball nicht weit geflogen ſein und ſo hätte die junge Dame
denſelben ſchon längſt zurückbringen müſſen

Als er unter den Bäumen dahinging hörte er plötzlich ein leiſes
Aechzen Dort kniete Jſa auf der Erde einige Schritte vom Ball entfernt
und auf ihrem Antlitze prägte ſich der Ausdruck des Schmerzes und der
Verzweiflung aus Er wußte gleich was geſchehen war Jſa wollte
augenſcheinlich und namentlich ihm beweiſen daß ſie nicht ſo unbeholfen
ſei wie es den Anſchein hatte und mit der Anſpannung ihrer zarten
Nerven und Muskeln lief ſie dem Balle nach An ihrem Ziele an
gekommen verließ ſie jedoch die Kraft und ſie brach zuſammen wie ein
zu Tode gehetztes Reh

Jſa rief Gaſton erſchüttert und er beugte ſich zu ihr herab um ſie
aufzuheben

Die jahrelange Erbitterung welche ſich in dem Herzen Jſa s an
geſammelt hatte brach jetzt mit elementarer Kraft hervor Sie brach in
krampfhaftes Weinen aus uns rief mit erſticktem Schluchzen Oh ich
Krüppel ich armer Krüppel

Gaſton umfaßte ſie ſanft um ſie aufzuheben indem er ihr tröſtend
zuſprach Oh weinen Sie nicht liebe Jſa

Das blaſſe Haupt des Mädchens ſenkte ſich kraftlos auf ſeine Schulter
Oh ich Krüppel wiederholte ſie voll Verzweiflung
Aber gerade deshalb liebe ich Dich

Sie blickte ihn verwundert und ungläubig mit naſſen Augen an
was ihn aber nicht davon abhielt ihr die Thränen von den Augen
fortzuküſſen

Man kann ſich die erſtaunten Geſichter der verehrlichen Badegeſell
ſchaft vorſtellen als Gaſton Fräulein Jſa als ſeine Braut vorſtellte

Terka war anfänglich nicht wenig verblüfft dann aber umhalſte ſie
ihre Schweſter und wünſchte ihr von ganzem Herzen Glück
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Das Haus beſchloß zunächſt den ſchleunigen Antrag der Sozial

demokraten auf Einſtellung eines gegen den Abg Stadthagen ſchwebenden
Strafverfahrens und ſetzte ſodann die Berathung des Etats fort Beim
Etat der Zölle wünſcht

Abg Paaſche natl daß der Bundesrath endlich einmal ſeine Er
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geben möchte
Direktor im Reichsſchatzamt v Körner macht gegen die Ausführungen

des Vorredners Bedenken geltend
Abg Graf Klinkowſtröm ſtimmt dem Abg Paaſche darin bei daß
ſich der Bundesrath in der Angelegenheit längſt hätte ſchlüſſig machen
können Redner kommt dann auf die geſtern angeregte Frage betreffs der

Zollvergütung auf ganz verſchiedenartige Mehltypen zurück und behauptet
daß die Mühlenwerke Regulative dem Geſetz widerſprechen und daß
überhaupt die Bonification auf anderes als gebeuteltes Mehl geſetzwidrig
ſei Ganz unzweckmäßig ſei überdies zur Ermittelung der Type das
Siebverfahren denn die Kleie werde jetzt ſo fein gemahlen daß ſie das
Sieb paſſire Unſere oſtpreußiſchen Mühlen würden durch die Export
mühlen in Verbindung mit dem unglückſeligen S 19 des ruſſiſchen
Handelsvertrages in Grund und Boden ruinirt
Sccatzſekretär v Thielmann Der Vorredner ſprach von einem Ver
ſprechen das ihm bezüglich der Zollkredite im Vorjahr von einer maß
gebenden Perſönlichkeit ertheilt worden ſei Jch weiß von einem ſolchen
Verſprechen nichts und auch nichts vou einer ſolchen maßgebenden Perſön
lichkeit Ruf rechts Miquel Jch weiß nichts davon daß dieſe maß
gebende Perſönlichkeit dieſe Frage ihrer Erledigung näher gebracht hätte
Soviel von den Zollkrediten Was die Vergütungsweiſe auf Mehl an
langt ſo habe ich ſchon geſtern geſagt daß es in keiner Weiſe nachgewieſen
iſt daß die Reichskaſſe dadurch geſchädigt ſei Redner weiſt ſodann Vor
würfe zurück welche der Vorredner gegen die Typenvermittelung Sieb
probe und Aſchenprobe vorgebracht habe Jedes Verfahren habe Mängel
einwandfrei ſei keines und wenn einer ſo etwas behaupten wolle würde
er ihm nicht glauben Man muß daher ein Verfahren wählen welches
man für das relativ beſte hält Werde ihm ein gangbarer Weg vor
geſchlagen ſo werde er gern einer Konferenz zur Prüfung zuſtimmen aber
man könne nicht verlangen daß er ſchon etwa heute Nachmittag die
Konferenz zuſammenberufe

Abg Gamp frkonſ erklärt die Form einer ſolchen Antwort nicht
gerade angenehm finden zu können Aenderung müſſe geſchaffen werden
Auch in Bezug auf die Getreide Zollkredite Die Erklärung des Schatz
ſekretärs ſei der reine Eiertanz geweſen Das Wort Eiertanz ſei hier ja
wohl erlaubt Auch die Antwort des Direktors von Körner auf die
Paaſche ſche Anfrage ſei in keiner Weiſe befriedigend Wenn man in
Danzig und Stettin in den Freihäfen Fabriken für den Erport einrichten
laſſe ſo müſſe man doch ſolche Fabriken auch auf dem platten Lande zu
laſſen Natürlich unter Controle Die Landwirthſchaft ſei ja freilich immer
an ſchlechtere Behandlung gewöhnt Lachen links Die Autorität der
Reichsbehörden werde jedenſalls geſchädigt wenn man ſolche Antworten
höre wie heute

Direktor v Körner erwidert zunächſt die Errichtung von Freilägern
ſei geſetzlich feſtgelegt und die Regierung an dieſe Beſtimmungen gebunden
Sodann verbreitet ſich Redner über die Mühlenconten und Vergütuugen
auf Mehlexporte

Abg Gerſtenberger Ctr fordert dringend eine endliche Regelung
der Frage der Zollkredite und Mühlenconten im Jntereſſe der Kleinmüller
und mittelbar der bäuerlichen Landwirthſchaft

Abg Hahn Bd d Landw Das Tempo wie die Regierung dieſe
und die Quebracho Holz Zollfrage behandelt wird im Lande nicht ver
ſtanden Jm Herrenhaus hat Herr v Miquel das vom Abg v Klinckow
ſtröm erwähnte Verſprechen gemacht Der Widerſpruch der ſich da
zwiſchen Herrn v Miquel der es mit der Landwirthſchaft ſo gut meint
und dem Herrn Schatzſekretär ergiebt iſt unerklärlich

Abg Muoeller nl ſchließt ſich den Ausführungen des Abg Paaſche
an Jnzwiſchen iſt eine Reſolution Kardorff eingegangen den Reichs
kanzler um eine anderweitige Regelung durch Regulativ der Zollver
gütungen auf Mehl zu erſuchen

Abg Vroemel fr Vrg führt aus daß die Erſchwerung des Mehl
exports für die Großmüllerei eine offenbare Schädigung der Geſammt
müllerei auch der kleinen Mühlen zur Folge haben würde

Abg Roeſicke Bd d Landw tritt gegenüber Moeller für einen
Quebrachozoll ein und äußert Genugthuung darüber daß Broemel we
nigſtens prinzipiell in der Frage der Vergütungen auf Mehl im Sinne
der Rechten geſprochen habe

Abg v Standy konſ macht Herrn Paaſche für die ſchlechte Lage
der Zuckerinduſtrie verantwortlich

Abg Wurm Soz pflichtet dem bei Nach unerheblicher weiterer
Debatte wird der Titel bewilligt desgleichen werden die Titel Zuckerſteuer
und Salzſteuer bewilligt Nachdem ſchließlich auch noch die Petitionen

Branntwein Material und Verbrauchsſteuern zur Annahme gelangt ſind
vertagt ſich das Haus

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung Schluß U 7 Uhr
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Abgeordnetenhaus

Die Berathung des Bergetats und des Antrages Hirſch wird fortgeſetzt
Abg Graf Strachwitz Cir erklärt daß ſeine Freunde geſchloſſen

dem Antrag ſympathiſch gegenüberſtehen
Abg Veumer ul Bei uns iſt die Grubenaufſicht eine beſſere als

in England auf das hier vielfach Bezug genommen wird Nicht blos
die wahre Rückſicht auf das Wohl des Arbeiters ſondern auch die Staats

raiſon macht die Ablehnung des Antrages erſorderlic
Hierauf wird der Antrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen des

Centrums und der Polen verworfen der Reſt des Etats genehmigt
Von dem Etat der indirekten Steuern war die Poſition zum Bau von
Dienſtwohnungen für Grenzaufſeher an die Kommiſſion zurückverwieſen
Die letztere beantragt die Genehmigung Das Haus beſchließt demgemäß
und erledigt ſodann die Ausführungsvorſchriften zum Anerbengeſetz für
Landgüter in Weſtfalen durch Kenntnißnahme

Das Ausführungsgeſetz zur Civilprozeßordnung geht gemäß dem
trage des Abg Bode konſ an die Kommiſſion zur Vorberathung der
Juſtizeinführungsgeſetze

Die Vereinbarung über die Aenderung der rheiniſchen Schifffahrtsak
ſteht zur erſten Leſung

Abg v Heydebrand konſ glaubt nicht daß die bisherige Ab
gabenfreiheit des Rheinverkehrs ſich aufrecht erhalten laſſen wird wegen
der koloſſalen Ausgaben für dieſen Verkehr Redner beantragt zur
Prüfung der in Betracht kommenden wirthſchaftlichen und finanziellen
Frage die Vorlage der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Geh Rath v d Hagen bittet zum Zweck des rechtzeitigen Zuſtande
kommens der Vorlage von der Kommiſſionsberathung abzuſehen Nachdem
ſich die

Abgg Beumer ntl Dr Lotichins ntl Gothein frſ Vg
und Graf Moltke frkonſ gegen eine Kommiſſionsberathung erklärt
zieht

Abg v Heydebrand ſeinen Antrag zurück Die Vorlage wird in
erſter Und zweiter Leſung genehmigt ferner das Mandat des

Abg Lohmann nil durch die Verleihung des Ranges eines Rathes
vierter Klaſſe als nicht erloſchen erklärt Nach Erledigung von Eingaben
vertagt ſich das Haus

Dienstag Eiſenbahnetat

Kleine Chronik
Verlin 28 Februar Einbruch Ein umfangreiches Zerſtörungs

werk haben Einbrecher ausgeführt die heute früh dem Kaufhaus von Ge
brüder Wolff in der Gartenſtraße 25 einen Beſuch abgeſtattet haben Nach
dem ſie die Hausthür muthmaßlich mit einem Nachſchlüſſel geöffnet hatten
traten ſofort die Brechwerkzeuge in Anwendung Vom Flur führt in den
Laden eine eiſenbeſchlagene Thür die noch durch eine vorgelegte Eiſen
ſtange mit Schloß verſichert iſt Das Schloß wurde abgeſprengt und die
Thür die ſich nicht ausheben ließ mit Brecheiſen geöffnet Der in Folge
der angewandten Gewalt beſchädigte Eingang wurde nun von innen mit
Zeug zugehängt ſo daß kein Lichtſtrahl aus dem Laden drang Nun
ging die eigentliche Arbeit los Jm Komptoir wurde der Geldſchrank von
unten zu ſprengen verſucht widerſtand aber den Werkzeugen Dagegen
erbrachen die Spitzbuben mehrere eiſerne Kaſſetten in denen ſie jedoch an
ſtatt des vermutheten Geldes nur Geſchäftspapiere fanden Lohnender

M

war die Arbeit im Laden wo ſie drei Kaſſen ſprengten und insgeſammt
wägnpgen über Einſchränkung der Zollkredite auf Getreide zum Abſchlußetwa 200 Mk erbeuteten Dann verfielen ihrer Wuth noch die übrigen

bringen und dem Reichstage auf dieſes Verlangen eine definitive Antwort perſchloſſenen Behälter e

die ſämmtlich gewaltſam geöſfidem aus Oberhemden Kragen Taſcheunchern ſeiveden reren w x
beſtehenden Jnhalt des Ladens ſuchten ſie mit Kennerblick das Beſte heraus
und zerſtreuten die zurückgelaſſenen Gegenſtände über den Raum Er
brochen wurden ferner 5 Kiſten mit Schmuckſachen und Portemonnaies
die des Mitnehmens für werth erachtet wurden Nachdem Alles erbrochen
und durchſtöbert war zogen die Diebe mit der beträchtlichen Beute unbe
merkt ab Ein Droſchkenkutſcher der an jener Ecke in jeder Nacht auf
Fahrgäſte wartet will um 3 Uhr nach Hauſe gefahren ſein da er keine
Fuhre erhalten konnte Von den Dieben deren es im Hinblick auf die
ausgedehnte Arbeit mehrere geweſen zu ſein ſcheinen wurden eine Zange
und ein Paar alte braunwollene Strümpfe die mit neuen vertauſcht
waren zurückgelaſſen Bisher iſt über die Thäter nichts zu ermitteln
geweſen

Hamburg 28 Februar Geldſpenden Aus Anlaß eines in
den Blättern außerhalb Hamburgs veröffentlichten Aufrufs zu Geldſamm
lungen für den Kommandanten der Bulgaria Kapitän Schmidt
und ſeine Mannſchaft macht die Direktion der Hamburg Amerika Linie
darauf aufmerkſam daß Kapitän Schmidt und ſeine Offiziere es ſelbſt
verſtändlich ablehnen müſſen Geldſpenden entgegenzunehmen
a Aachen 28 Februar Die älteſte Schützengilde Deutſch
lands iſt die Aachener Karlsſchützen Gilde Sie wurde im Jahre 799
von Ludwig dem Frommen zum Schutze von Kirche und Gottesdienſt ge
gründet Die Aachener KarlsſchützenGilde wird in den Tagen vom 25
bis 29 Juni dieſes Jahres das Feſt ihres 1100 jährigen Beſtehens durch
ein Bundesſchießen begehen das zugleich als 25 jährige Wiederkehr des
rheiniſchen Bundesſchießens vom Jahre 1874 in Scene geſetzt wird

Straßburg 28 Februar Eine ſeltſame Entdeckung mußte
dieſer Tage ein elſäſſiſcher Landwirth Formery machen Seine Kuh er
freute ihren Beſitzer durch eine recht bedeutende Milchlieferung Letztere
ſchnitt aber eines Morgens urplötzlich ab Zwar lieferte die Kuh die
ganz geſund erſchien des Nachmittags wieder die gewohnte Milchmenge
aber am folgenden Morgen erſchien die Milchquelle wieder wie verſiegt
So ging es mehrere Tage hindurch Der verdutzte Beſitzer dachte krank
iſt die Kuh nicht ein Milchdieb kann ſich bei meiner Wachſamkeit ihr
auch nicht nahen daher iſt nur noch eins möglich die Kuh iſt beheprt
Am nächſten frühen Morgen machte er ſich zur Reiſe zum nächſten Hexen

meiſter fertig und trat um die Kuh noch einmal zu nunterſuchen und den
etwaigen Frage n des Herenmeiſters ordentlich Rede ſtehen zu können noch
eilig in den Stall Die Kuh lag behaglich wiederkäuend auf dem Boden
und an ihrem Euter tranken zwei Ferkel die warme Morgenmilch
Nun war dem hocherſtaunten guten Manne Alles klar und er konnte ſich
des Lachens nicht erwehren als die kleinen grunzenden Borſtenthiere ſich
nur unwillig in ihren Stall treiben ließen aus dem ſie allnächtlich zum
Diebesgange ausgerückt waren

Wien 28 Februar Tragiſche Hochzeitsreiſe Am 26 Juni
1897 führte Regimentsarzt Dr Franz Zeiler die damals achtzehnjährige
Jvſefine Strihalfa in Lemberg zum Tranaltar es war eine Liebesheirath
Nach der Tafel unternahm das neuvermählte Paar eine Hochzeitsreiſe von
Lemberg nach Czernowitz dabei ereignete ſich ein Eiſenbahnunglück
Die Brücke über den Kozaczowka Bach ſtürzte ein Gleich anderen Waggons
ſank auch der in welchem das junge Vaar ſaß in den Bach der Gatte
ertrank während ſich die junge Frau mit übermenſchlicher Kraft durch die
Fluthen Bahn brach Dieſer Tage erſchien nun die ſo raſch Wittwe ge
wordene junge Frau an der Seite ihres Vaters vor dem Handelsgerichte
um für den Verluſt ihres Gatten von der LembergCzernowitzer Eiſenbahn
Geſellſchaft und zugleich vom Eiſenbahnärar angemeſſenen Erſatz zu be
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Do Se richte f t 018 Fiſen inn ſo J yW Der Serichtshof epkannte das Eiſenbahnärar ſei ſchuldig der
J a ein Schmerzensgeld von 10000 Fl die Vorauslagen in Höhe
von 5167 Fl ſowie eine Rente von 100 Fl monatlich jedoch nur bis
zu ihrer Wiederverehelichung ſammt Gerichtskoſten

Zürich 28 Februar Selbſtmord
am Vierwaldſtätter See übernachtete dieſer Tage ein Deutſcher der ſich
als Kaufmann Schneider aus Dresden in das Fr inſchriufn r a den in das FremdenbAl3 derſelbe der men Morgeur über rn u ibuch einſchrieb

Derſelbe den ganzen Morgen über ſich nicht blicken ließ und auf
Klopfen hin nicht antwortete öffnete man die Zimmerthür und fand den
Fremden in Kleider auf dem Bette liegend entſeelt vor Er hatte ſich

s m v 2 ba 4 n Swie aus den Ueberreſten eines auf dem Nachttiſche ſtehenden Fläſchchens
feſtgeſtel mr deoe mittels TLTyaonf e ift De fofeſtgeſtellt wurt e mittels E van ali ver giftet Nachforſchungen in
Dresden ergaben nun daß dortſelbſt keine Perſon Namens Schneider bat

en zu bezahlen

Jn einem Hotel in Brunnen
etge

d

gängig ſei und der Selbſtmörder offenbar eine falſche Angabe in

Freindenbuch t Habſeligkeili getragen hatte Aus
zurückließ konnte die Perſonll

den Habſeligkeiten die der letztere

of t fo t t cchkeit nicht feſtgeſtellt werden doch iſt die
aphirt wordenLeiche photogr

Venedig 28 Februar Seltſame Haſenjagd Jn dem
y fo Porotte Bei dere u 3 Douuoret LHofe Porotto bei Ferrara fand am Donnerstag das Begräbniß der

Bäuerin Ginnl Bonminellr on ihr 559 24Baulertn tulitag Voninellt tatt c ich el zug eroffneten der Prieſter
und ein Kleriker der das Crucifir trug Eben naherte ſich der Leichenzug
dem Kirchhofe als auf einmal vor dem Prieſter ein Haſe aufſprang und
durch das offene Thor in den rings mit einer hohen Mauer unnſchloſſenen
Kirchhof flüchtete Bei dieſem Anblick ſtellten die Träger den Sarg eiligſt
hin und Prieſter Kleriker und Trauergefolge rannten in den Friedhof
hinein ſchloſſen das Thor und begannen eine wilde Jagd auf den feiſten
Meiſter Lampe Das geängſtigte Thier war ſo leicht nicht zu fangen da
ja die Verfolger keine Waffen bei ſich führten ch Zölle iJ Schließlich nach etwaeiner halben Stunde gelang es dem Kleriker durch e ten tüchtigen Schlag

5 i 7 97 1 5177 n 4 J Fmit dem Cruci dem Haſen das Rückgrat zu brechen Lriumphirend
n e 1 z a ine Treue dar DHeute an ſich Aber ſeine Freude dauerte nicht langenahm er die leckere

Henn nur 21 n r 4denn nur zu bald ſtellte ſich heraus daß bei dem entſcheidenden Schlage
das Crucifir zerbro N n je MRer n n mm ird in deſteng ren war le M aratior virit iindeſtens 5 Liretoften 1111d der Haſe t Faunn Z3Z 4 rtoften und der Hafe iſt um 5 r verth te übrigen ger fr5 t Ctre W t JAger freutenſich herzlich über das Mißgeſchick des armen Sacriſtans Dann ging
man wieder zu dem Sarge hin und das Begräbniß wurde zu Ende
geführt

Paris 28 Februar Ein Andenken an den Bazarbrand
Auf einer öffentlichen Auktion in Paris verſteigerte man dieſer Tage
den Kinematographen d ze U k des Bazarbrandes
verſchuldet hatte Verwundert wird man jen daß dieſer
Zeuge des Schreckens im Beſitze der Stadt war und bisher dem Auge
verborgen blieb Niemand weiß hierauf Antwort zu geben nur ſo viel
iſt ſicher daß die Stadt es endlich an der Zeit fand ſich dieſes Gegen
ſtandes zu entäußern Der Verkauf war wie es ſtets Uſus iſt vorher
öffentlich angezeigt worden man konnte das Objekt vorher beſichtigen und
es war zu erwartei aß der Andrang groß ſein würde Es war das
nun allerdings kein Kinematograph meyr wie man ihn ſonſt in Geſchäften
kaufen kann Er war eben in furchtbarem Zuſtande und erinnerte an
das ſchreckliche Ereigniß das er verſchuldet Und doch hätte der gewiſſer
maßen hiſtoriſche Gegenſtand auf den das denkbar geringſte Augebot
gemacht war und der ſchließlich für ganze zwanzig Franken fortging
doch vielleicht ein anderes Schickſal verdient Den Kinematographen erſtand
für dieſen Preis ein Händler der ihn repariren und wieder gebrauchsfähig
machen wird

London 28 Februar Epidemie Zehn Jahre wüthet jetzt die
Grippe mehr oder weniger heftig in London Jede Woche treten Hunderte
von neuen Fällen auf aber ſie ſind nicht ſo ſ t
früherer Jahre Dennoch darf man die Kra

711

wer wie bei den Seuchen
rankheit aud t tick inehmen Letzte Woch ſind in London 74 P auch let e leicht

iehmen Leſzte Woche ſind in London 74 Perſonen an der Junfluenza
geſtorben der vorhergehenden Woche betrug die Zahl 50 Die Zahl
der Todesfälle an der Grippe war in der letzten Woche größer als in

17 veiner Woche ſeit Febrnar 1898 Die meiſten an der Grippe
Sterbenden ſtehen im Alter von 50 60 Jahren J n 50 Jvo d Jahren Jn den 50 Jahrena d 19 14 4 tvor 1889 hat man in London nichts von der Grippe gehört Auch im

11

t

N f e n J o r 2Norden von England greift die Grippe ſeit e nigen Wochen ſchnell um ſich
e
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Seite 10 Donnerstag
Bilanz

des Allgemeinen r zu Zappendorf
m

für das 4 Geſchäſtsjahr 1898

Activa Passiva1 Utenſilien Conto 681 68 1 Mitglieder Antheil Conto 23811,96
10 Abſchreibung 68 17 613,51 2 Kautions Conto 812,81Waarenbeſtände am 31 12 95 5286,68 3 Reſervefonds Conto 400,80

8 Außenſtände 635,07 4 Dispoſitionsfonds Conto 64,784 am noch nicht entleerte 5 FaßtagenConto Fäſſer 2c welcheh 95 85 nach Entleerung noch zurückzu5 Doſiten Conto Guthaben bei 4 ſind
der Kreisſparkaſſe 4101,00 6 Ueberſchuß 7917 08

6 DebitorenConto noch nicht er
rw7 Zinſen und Manco des
ggerhaluters 388,647 aConto 982,53Summa 12 103,28 Summa 12 108,28

die Genoſſenſchaft beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1897 aus 140 Dgleder
ausgeſchieden waren 4
verbleiben zu 1898 136 ne

Jm Laufe des Geſchäftsjahres traten neu hinzu 29
giebt 165 MitgliederAusgeſchieden ſind im Geſchäftsjahr s 10

verbleiben 155 Mitglieder

Die Senoſſenſchaft beſteht zu Anfang des Jahres 1899 aus 155 Mitgliedern
Daz Geſchäftsguthaben eines jeden Mitgliedes beträgt 20 Summa 3100 4
Die Haftſumme eines jeden Mitgliedes beträgt 25 Summa 3875

Zappendorf den 27 Februar 1899
Allgemeiner Consumverein zu Zappendork

Eingetr Genoſſen ha mit beſchr Haftpflicht

Karl Kloss bau Bönfeke Z50590000000C 55 200000000000
Sla du von alle a

ergänzt bis Ende 1898
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von M Kutscohhbach
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Hanpt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraßeh rereeeee50 5000000090i Dobkowitn Schaetat
Fortlaufend Eingang von Perchelten der Saiſon

in

Kleiderstoffen Damen u Mädchen
Confoction

Herreu Knaben und Arbeiter Gardrroben

De Damenputz
W Verkauf zu ſtreng feſten anerkanntſan ſtreus et billigſten Preiſen am e

23000002000000
Staatl lonzess Seminar f Kinder gär
und Privatlehrerinnen vorm L SellIheim gegr 1878 Sorgkfältige
Ausbildung Neun Lehbrkrätte Sorge für Stellung Günst Bedingungen
Anmeldungen zwischen 4 Ubr erbeten

Harz 13 Dir Eyssell Weidling
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Holzverkauf

An Ort und Stelle auf der Peißnitz ſollen daſelbſt geſchlagene Hölzer 49
Stangen und Reiſig Haufen einſchließlich dreier Rüſtern unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden Es iſt hierzu Termin auf

Freitag den 3 März d Vormittags 10 Ahrangeſetzt zu welchem Reflektanten eingeladen werben

Der Forſtaufſeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine
anweiſen

Halle a den 28 Februar 1899

m 2

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die am 5 April 1856 zu Drohndorf geborene Wittwe Marie Schultz geb

Brennicke ſorgt nicht für ihre Tochter Margarethe ſodaß für dieſelbe Pflegegeld aus
öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Auf
enthaltsortes

Halle a den 22 Februar 1899
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 10 Juli 1859 zu Halle a S geborene Arbeiter Hermann Schulze

ſorgt nicht für ſeine Tochter Louiſe ſodaß für dieſelbe Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln
gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 24 Februar 1899
Die Armen Direktion

Brkanntmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſ 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes betreffend

die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über die
Errichtung einer Zwangsinnnng für das Schuhmachergewerbe in den Gemeinden

u Ammendorf Beeſen a E mit Gut Böllberg Brachwitz Braſchwitzruckdorf Büſchdorf Burg b Reideburg Burg b Radewell Canena
Capellenende Cröllwitz b Halle Crondorf Diemitz Dieskau mit Gui
Dölau Giebichenſtein Gimritz b Granau Groitſch Gutenberg
Harsdorf Jrrenanſtalt b Halle Jnwenden Kleinkugel Lehndorf Lettin
Lieskau Löbnitz Mötzlich Neu Ragoczi Nietleben Obermaſchwitz Oppin

Staude

Pütter

Pütter

Oppin w Oſendorf Peißen Planena Plößnitz Pranitz Rabatz
Radewe Räthern Reideburg Rothehaus b Wallwitz Sagisdorf
Schönnewitz Seeben Sennewitz Stichelsdorf Teicha Tornau Trotha
Untermaſchwitz Wörmlitz Zöberitz b Halle Zſcherben Zwintſchöna

Theil genommen haben vom 2 bis 16 März d J auf hieſigem Rathhauſe Spar
kaſſengebäude Zimmer Nr 73 zur Einſicht und Erhebung etwaiger Einſprüche der Be
theiligten öffentlich ausliegt

Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden
bleiben unberückſichtigt

Halle a den 28 Februar 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf Errichtung von Zwangs Znnungen
önitz Stadtrath

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 2 März

empßehblt

in grosser Auswahl
C Weddöy Pönicke

Leiprigerstrasseo 6 und 7

De Sonnabend den T März Thends 7 Tr
im Saale der Vereinigten Berggeſellſchaft

J IV Kammermusik Abendl 90
der Herren

Lewinger Rother ünkenstein und Wilteunter gütiger Mitwirkung des Herrn Alexander Siloti
Programm Klavier Trio De moll von Arenoeky

Nummer 1 von Beethoven
Tsoharkowsky Herr Siloti

a Concertflügel Steinway Sons New rKarten zu 2,50 und 1,50 bei Heinrich othan Große Stein
ſtraße 14 Fernſprecher 1045

Großes Tyroler Alpen Coſtümfeſt
veranſtaltet vom

Theatralischen Verein Aurelia
unter gütiger Mitwirkung des Fechtvereins Helbig

nächſten Donnerstag den 2 März Abends 7 Uhr in dendazu feſtlich dekorirten Räumen des Etabliſſements

oHaaſsersäless
Großartige Anfführungen von Tyroler Nationaltänzen Tyroler Solo und

Chorgefänge mit Zither und Orcheſterbegleitung
De Muſſik von 2 Muſſkkapellen in Tyroler Tracht

Er Beliebter Aufenthalt in Sennhütten Tunnels Tyroler Schankſtätten
Alpenbeſteigungen u ſ w W

Damenkoſtüm 75 Pf Herrenkoſtüm 1 Mk Zuſchauerkarten 50 Pf ſind in den
Herren Steinbrecherbekannten Verkaufsſtellen Herrn Kitzing Schmeerſtr

K Jasper ſowie bei den Vorſtänden und an der Abendkaſſe zu haben
Der Vorſtaud

Concert
gegeben von den Schülern des Musikdirektor Paul Plascke zu Halle a S

am 6 FIärz Abends 71 Uhr im Saale des
MWintergarten

mee Sonate Cismoll Sonate Cmoll Symphonie II MozartOuvert Ohopitm Nocturno Esdur u Hdur Smitiz 2 Fantasien Kontsiai
Reveil du Lion Irgang A propos Singelce Opern Potpourri Drnst
Elegie Bneh Meditation Vagner Albumblatt

Rinlasskarten sind zu haben bei Herrn Iascke Rannischestr 14 I

en Oor v m a
S Kenue Sedienung

Vom Freitag den 3 d Aits ab

G rroS S S O C e ein bekannter Weiſe mit Hacherbräu Kapelle
Freitag den März Nachmittags 3 Uhr ſindet im Neuen Theater

Gr Ulrichſtraße 3 eine

Oeffentliche Kellner Derſammlung
ſtatt TagesOrdnung Wie ſtellen wir uns zu dem im Frühjahr zu
Berlin ſtattfindenden Fach Congreß

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Streichquartett op 59
Sonate für Klavier op 37 von

Der Einberufern

Prenuss Garclie
Unſer diesjähriges Winter Fest beſtehend in Vohal und JInſtrumental

Concert Theater und Ball wird am
Sonnabend den 4 März er

in den Kaiſerſälen
abgehalten wozu die Kameraden mit ihren werthen Angehörigen ergebenſt eingeladen
werden

Karten für einzuführende Gäſte ſind vorher bei den Kam Erauosrt Friedrichſtr 54
und Hans Streiberſtr 23 zu entnehmen

Ohne Karten kein Zutritt

Anfang 8 Ahr Der PorfſtandVerein ehem LInfanteriästen
für Halle a S und Umgegend

Sonntag den 5 März 1899 Nachmittags 4 Uhr

S General Versammiung
im Vereinslokal Germania Garten

Ehemalige Jnfanteriſten werden hierzu kameradſchaftlich eingeladen und werden

noch als Gründer mitgezählt Der VorſtandDonnerstag den 2 März22 gr Schlachtefest
wozu e und Bekannte einladet

Wilhelm Silchmüller
Vom hentigen Tage beſndet ſich das 4 aftl Zuſchneidekunſt
eriustetut h Damenſchneiderei

Aſter Marict 18 i Et
Luise Krenkel Marie Deparadoe

Anſtändige junge Mädchen welche Obiges gründlich erlernen
wollen können Curſus jederzeit antreten helle geſunde Arbeitsräume

Hochachtungsvoll D O

Nr 52
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Mittwoch den 1 März 1899

158 Vorſtellung 110 AbonnementsVorſt
Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Mit vollſtändig neuer glänzender Ausſtattung

an Dekorationen Koſtümen u Requiſiten

Die Geisha
oder

Eine japanische Theehaus Geschichte
Operette in 3 Akten von Owen Hall

Muſik von Sidney Jones
Deutſch von E M Roehr u Julius Freund
Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards

Dirigent Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff

Die Gruppirungen und Tänze ſind
von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt einſtudirt

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Thaſia Theater
Donnerstag den 2 r 1899

Erſtes Gaßſpiel

Adele Sandrock
vom k k Hofburg Theater in Wien
Adrienne Lecouvreur

Freitag Vorletztes Gaſtſpiel
Adele Saudrock

Die Cameliendame
Burg Theater
Donnerstag den 2 März 1899

Bergfex n
Anfang 8 Uhr Ende 10 l Uhr

Stadt Theater Leiprig
Donnerstag den 2 März 1899

Nenes Theater
Auf der Sonnenseite

Altes Theater
Der Hochstapler
Walhalla Iheater
Direktion Riehard UIubert

Neuer Spielplan
Oskar Meßter s Lebende Photo

graphien Die Kaiſer Reiſe uach
Paläſting Senſationell Siſters
Alice und Clara Tahylor Kunſt und
Bravour Schützinnen The Koal sAkrobaten mit ihrem akrobatiſchen Hunde

Mr Heury Tahlor Bravour Equilibriſt Herr Willi Asoſton excentriſch
muſikaliſcher Clown Fräulein KlaraAutoni Verwandlungs Sängerin und

Koſtüm Soubrette Herr Martin
Vallée OriginalGeſangs Humoriſt
Comteſſe de die geheimuifzvolle

Dame t er Löwenbändigerin
Maske

mit ihren vier in Freiheit dreſſirten Löwen
Auf allgemeinen Wunſch für kurze Zeit

weiter verpflichtet
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

pollo Theater
Telephon 183

Neuer Spielplan

Henry und Georg Miniatur Akro
baten Familie Rappo LawnTennis
Spiele Felicitas Internationales

DamenGeſangsTerzett Signo
rita Biaucg Luftgymnaſtiſches Potpourri
Seunora Armario Leiterköngin
Senſationell Haffon u Miß Jennh
Parforce Kugelläufer Paul Revée
myſteriöſe Liliputaner Komödien Ge
ſchwiſter Veiers National Tänzerinnen
Normann u Leonora Gedächtnißkünſtler
par excellence Miß Elvira Evo
lution auf dem Drahtſeil Brothers

Beiſo der Eſel auf dem Tanzſeil

12 Attraktionen
Anfang 8 Uhr Ende 11 Uhr
Naturheilverein l

Freitag d 3 März Abds S Uhr
im Saale des liche Kronprinz
deffentlicher Vortrag

des Herrn E Martin aus Leipzig über
Magenkrankheiten und

Perdaunngsſtörungen
Eintritt für Nichtmitglieder 25 Pfg

Der Vorſtand
G VorſitzenderDonnerstag d 2 MärzSehigétetert

Ernst Vofrgt
Graſeweg 8

Mittwoch
Schlachtefestbei Oskar Heller S

Steinweg 32
Morgen Donnerstag

Schlncehtofest
Franz HanfRanniſcheſtraße 11
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